
Christian Pieper e. K.
Bahnhofstraße 1a, 25746 Heide
Tel. 0481/8036, Fax 0481/86675
heide-und-umland@provinzial.de

Tradition verbindet.

Alle Sicherheit
für uns im Norden.

Süderhafenweg 2 · 25719 Barlt (Neuendeich)
Telefon 04857-270 · bagger-bielenberg@web.de

Wir gratulieren der Firma Fritz Witt
zum 100jährigen Jubiläum!

T. Bielenberg
Siebanlagen · Erdarbeiten

Stemmarbeiten · Pflasterarbeiten

vr-wk.de

Wir gratulieren zum 100-jährigen

Jubiläum und freuen uns auf eine

weiterhin gute Zusammenarbeit.

GmbH & Co. KG Transporte
Eichenweg 7

25782 Tellingstedt
Telefon (0 48 38) 74 13

Alles Gute zum
100-jährigen Jubiläum!

HEMMINGSTEDT
Carl-Friedrich-Benz-Str. 7

Telefon
0481-6988134-0

kontakt@schlueter-hydraulik.de
www.schlueter-hydraulik.de

Wir gratulieren
der Firma
Fritz Witt

aus Weddingstedt
zum Jubiläum
und freuen uns

auf weiterhin gute
Zusammenarbeit!

Hamburger Str. 137-139
25746 Heide

Telefon (0481) 85780

Wir wünschen der Firma
Fritz Witt alles Gute zum
Firmenjubiläum!100-

jährigen

Wir wünschen der 
Firma Fritz Witt alles 
Gute zum 100-jährigen 
Firmen jubiläum!

Herzlichen Glückwunsch zum Firmenjubiläum
und vielen Dank für die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen für die Zukunft weiterhin viel Erfolg!
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Schröder Bauzentrum GmbH, Heide & Co. KG
www.schroeder-bauzentrum.de

Wir wünschen

Firma Fritz Wi�

alles Gute zum
100-jährigen Jubiläum

und freuen uns auf
weiterhin gute
Zusammenarbeit.

WIR GRATULIEREN
unserem Geschäftspartner

Fritz Witt
zum 100jährigem Firmenjubiläum!

OTTO TIMM
Kies- und Grandgruben, Fuhrunternehmen GmbH & Co. KG
Hauptstraße 44a · 25704 Nindorf · Tel. (04832) 9770

Farm GmbH

www.Edelstahl-Dienstleister.de

Wir wünschen
alles Gute zum
100-jährigen

Firmenjubiläum!
www.witt-beton.de

100 Jahre wären ohne unsere Kunden, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, Lieferanten und Dienstleister nicht gelungen.

Herzlichen Dank für diese Gemeinschaftsleistung.
Wir freuen uns auf das nächste Jahrhundert mit Ihnen.
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www.albers-schloemp.de

Alles Gute zum 100-jährigen Firmenjubiläum!

• Heizung
• Sanitär
• Lüftung
Friedrichswerk 17
25746 Lohe-Rickelshof

Wir beraten Sie gern!
� (0481)

74901

WALLRAF
& MOHN
Partnerschaft
Beratender Ingenieure mbB
Husumer Straße 7 · 25746 Heide (Holstein)
Telefon: 0481 5015 · www.Statik-Heide.de

100 Jahre: Respekt!Experten für den Baustoff Beton
Familienbetrieb in der dritten Generation: Die Fritz Witt Betonwerke feiern 100-jähriges Bestehen

J etzt kann das Familienunter-
nehmen aus Weddingstedt auf
sein 100-jähriges Bestehen zu-

rückblicken. Am Anfang war noch
Holz der Baustoff der Wahl. Gegrün-
det wurde die Firma im Oktober
1921 als Zimmerei. Firmengründer
Fritz Witt senior verwirklichte damit
in Weddingstedt seinen Wunsch
nach einem eigenen Handwerksbe-
trieb. Noch heute befindet sich
hier, unmittelbar an der Bahnlinie
Hamburg-Westerland, der Firmen-
sitz. Als umtriebiger Unternehmer
erweiterte Fritz Witt senior den Be-
trieb und engagierte sich in seiner
Branche, etwa als Mitgründer der
Wohnungsbaugesellschaft und als
langjähriger Kreishandwerksmeis-
ter. Gebaut wurden zumeist Wohn-
häuser und landwirtschaftliche Ge-
bäude, aber auch im Küstenschutz
war der Betrieb bereits aktiv.

Mit dem Sohn Fritz Witt junior
übernahm in den 50er Jahren die
zweite Generation das Ruder. Unter
seiner Führung wandelte sich der
Betrieb grundlegend. Die Zeiten än-

derten sich, und auch im Bauwesen
standen die Zeichen auf Rationali-
sierung. Beton ist kein neuer Werk-
stoff – bereits die Römer haben da-
mit gebaut. „Der Beton wurde dabei
aber immer direkt auf der Baustelle
gemischt“, erläutert Volker Witt, der
das Unternehmen als geschäftsfüh-
render Gesellschafter heute führt.
Den Wandel im Bauwesen brachten
ab den 60er Jahren Fertigbauteile
aus Beton wie etwa Pflastersteine,
Rohre oder Schachtteile, die im
Werk gefertigt wurden, aushärteten
und dann zur Baustelle transportiert
und dort verbaut wurden. Zudem
wurde der Beton nicht länger auf der
Baustelle hergestellt, sondern im
Werk gemischt und dann per Last-
wagen zur Baustelle geliefert, wo der
Frischbeton per Betonpumpe und
Verteilermast ausgebracht wurde –
ein Verfahren, das bis heute prakti-
ziert wird. Ab Mitte der 60er Jahre
gab es kaum noch Bauwerke, die
ohne Transportbeton errichtet wur-
den. Das erste Transportbetonwerk
in Dithmarschen und eines der ers-
ten in Schleswig-Holstein stand auf

Sverige AB gegründet wurde. „Unse-
re nördlichste Kläranlage steht auf
Gotland, die südlichste in Göttin-
gen“, so Bauingenieur Volker Witt.
Auch die regelmäßige Wartung der
Anlagen erfolgt durch das Wedding-
stedter Unternehmen beziehungs-
weise die skandinavischen Tochter-
gesellschaften.

war so erfolgreich, dass mit der Wa-
tersystems A/S 2005 eigens eine Fir-
ma im dänischen Apenrade gegrün-
det wurde, um die norddeutsche
Technologie anbieten zu können.
Mittlerweile gehört auch Schweden
zum Lizenzgebiet, wo zusammen
mit dem schwedischen Partner
Tranås-Beton die Watersystems

dem Gelände der Firma Witt in Wed-
dingstedt. Hier entstanden auch
mehrere Fertigungshallen für Stahl-
beton-Fertig-
teilsysteme. In
den 70er Jah-
ren wurde mit
dem Trans-
portbetonwerk
in St. Michae-
lisdonn eine
weitere Pro-
duktionsstätte
errichtet.

Seit der Über-
nahme des
Transportbetonwerks Itzehoe 2014
können die Fritz Witt Betonwerke
die gesamte Westküste mit Frisch-
beton versorgen. Von Husum bis
Glückstadt sind die Lkw mit Trans-
portbeton unterwegs. Dabei liegt es
in der Natur des Baustoffes Frisch-
beton, dass jedes Werk nur einen so-
genannten Mikromarkt im Umkreis
von etwa 40 Kilometer bedienen
kann – schließlich darf nicht mehr
als eine Stunde vom Mischen bis
zum Verbauen vergehen.

Volker Witt, der den Familienbe-
trieb seit 1996 in dritter Generation
leitet, modernisierte das Unterneh-
men grundlegend und legt den Fo-
kus seitdem zunehmend auf Aspek-
te wie Innovation und Nachhaltig-
keit. Ein vollkommen neuer Ge-
schäftszweig erschloss sich zu Be-
ginn des neuen Jahrhunderts mit
der Abwasserentsorgung und Klär-
technik: Als Lizenznehmer eines
vollbiologischen Kläranlagen-Ver-
fahrens hat die Firma Fritz Witt in
den vergangenen zwei Jahrzehnten
fast 5000 Kleinkläranlagen in Schles-
wig-Holstein gebaut. Das System

Firmengründer Fritz Witt

senior

Auch am Bau der Heider Stadtbrücke war die Firma Fritz Witt beteiligt. Es gibt kaum ein

größeres Bauwerk in Dithmarschen, in dem nicht Beton aus dem Weddingstedter Fami-

lienunternehmen steckt. Fotos (3): privat

Transport von Beton-Fertigteilen. Die in den 60er Jahren einsetzende Rationalisierung im Bauwesen bedeutete für die Bauherren Zeit- und Kosten-

ersparnis. Für die Firma Fritz Witt stand fortan der Baustoff Beton im Mittelpunkt.

WEDDINGSTEDT

Was haben der Heider
Fernsehturm, das
Büsumer Lighthouse-
Hotel, das Marner Kultur-
und Bürgerhaus und die
Störbrücken bei Itzehoe
gemeinsam? Die Antwort:
Alle diese und viele
weitere Gebäude in der
Region wurden mit Beton
der Fritz Witt Betonwerke
erbaut.

Betontechnologie
„Made in Dithmarschen“
Als Anbieter von Baustoff- und Umweltsystemen aus Beton gestalten die Fritz Witt

Betonwerke die Zukunft der Baubranche mit

M it der handwerklichen Ferti-
gung individueller, qualitativ

hochwertiger Bauteile aus Beton ha-
ben die Fritz Witt Betonwerke ihren
Markt gefunden. Seit Jahren wird
diese Expertise in Weddingstedt
auch für die Fertigung der soge-
nannten Monolithbehälter für
Kleinkläranlagen genutzt, denn die-
se können in einem Stück gegossen
werden.

Auch die Baubranche wird künftig
weiteren Wandlungsprozessen un-
terworfen sein – auf Beton wird man
langfristig nicht vollständig verzich-
ten können. „Zum Beispiel beim Bau
erdberührender Gebäudeteile ist
Beton nicht wegzudenken“, so Vol-
ker Witt. Allerdings forschen die
Baustofftechnologen im Wedding-
stedter Betonlabor längst am Öko-
Beton der Zukunft. Die Frage lautet,
wie sich der Co2-Anteil bei der Pro-
duktion des Baustoffes Beton mini-
mieren lässt. Eine heute bereits
praktizierte Möglichkeit ist die zu-
nehmende Verwendung von Recyc-
lingmaterial, wenn etwa Abbruch-
teile von einstigen Windmühlen-
Fundamenten für den Stoffkreislauf
aufbereitet werden.

Egal ob neue Technologien oder
die Digitalisierung, die auch in die-
ser Branche in vollem Gange ist: Wie
jedes andere Unternehmen sind die
Fritz Witt Betonwerke auf Know-
how und die dazugehörigen Fachar-
beiter angewiesen. „Hundert Jahre
sind eine Leistung – nicht nur der
Unternehmer, sondern auch ihrer
Mitarbeiter“, so Volker Witt. „Denn
die Mitarbeiter sind es, die die Philo-
sophie des Unternehmens zu den
Kunden weitertragen.“ 50 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zählt die
Belegschaft heute, darunter viele
langjährige Beschäftigte, hinzu
kommen je 20 weitere Mitarbeiten-
de in Dänemark und Schweden. Als
Ausbildungsbetrieb sorgen die Fritz

Witt Betonwerke außerdem dafür,
dass das Know-how an die nächste
Generation weitergegeben wird.
Ausgebildet werden Betonbauer,
aber auch Kaufleute für Büromana-
gement und Verfahrenstechniker für
Abwasser.

Trotz ihrer internationalen Aktivitä-
ten sind und bleiben die Fritz Witt Be-
tonwerke ein regionaler Lieferant und
haben in der Region seit Jahrzehnten
treue Kunden – auch ihnen gilt der
Dank von Inhaber Volker Witt. Ob In-
dustrie oder Landwirtschaft, Infra-
struktur oder Küstenschutz: Das Wed-
dingstedter Familienunternehmen

wird auch künftig kompetenter An-
bieter von Baustoff- und Umweltsys-
temen aus Beton sein.

Anlässlich einer kleinen Feierstunde zeigten Volker Witt (Mitte) und der kaufmänni-

sche Leiter Sven Rybka (links) ihren Gästen das Werk, darunter (von rechts) Björn Ip-

sen (IHK), Udo Hansen (Handwerkskammer) und Ken Blöcker (Unternehmensverband

Unterelbe-Westküste). Foto: Thaden

Waldstraße 6 • Wesseln
Tel. (0481) 7807-0
www.holz-schorisch.de

Ihr Holzfachhandel

W

Ihr Holzfachhan
Herzlichen Glückwunsch!

Das Schorisch-Team gratuliert
zum 100-jährigen Jubiläum

und wünscht weiterhin viel Erfolg!


